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Unverglclihlich in Ton und Dauerhastigkeit.
Das Beste Instrument, das gemacht werden kann.

I
p e?

jvjpW lh
f v i sk

. Z

D I J$ä11J( 7
4i$?ifefMMMK&feil p:i14'
Stf ,52iSK- -

. ;-- -!

W,"j"il ".tp.r'.r V

mm"miij, ussr.

Flügel.
AufrechtkeSendeS.

Tafelpkano.
Das Gab'er Piano,Sw MWWW r ?1 ' V5ttPS"llvXy Wir erhalten fortwährend Zusendungen und laden zur Besichtigung ein.

EMMng Qmeftn l

Niedrigste Preise.

Jedes Piano und jede Orgel wird garantirt. Wenn nicht befunden, wie
geschildert, wird das Instrument zurückgenommen und das Geld zurückerstattet.

Pearson's lusik Store
No. W N. Pennsylvania Str.,

nvriAiVAi?or.Ts.
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gerade der bevorzugte L.evlmg dieses hu
blicums. Im Allgemeinen zeigte Ma
rianne wenig Theilnahme für die Welt,
welche sie umgab. Sie war mit Leib und
Seele bei ihrem Spiel und gerade dies
ließ sie die großen Erfolge erringen. Aber
an diesem Abend war es Zufall, war es

eine höhere Fügung? siel ihr Bl'.ck, gleich
nachdem sie die Bühne betreten hatte,
auf eine ihr gegenüberliegende Loge. Wie

gebannt blieben ihre Augen darauf haf
ten; sie hörte nicht das wiederholte Stich
wort, ihre Lippen öffneten sich nur zu ci

nem heiseren, unarkiculirten Sckrei it
im nächsten Augenblicke l"nr.;:i,::
am Boden.

Die Vorstellung konnte nicht z--
.i Ende

geführt werden, wie der vortretende Re

gisseur meldete. Wieder zum Bewußt
sein erwacht, hatte Marianne Lestoq einen

Blutsturz bekommen und war sofort in

ihre Wohnung zu der alten Dienerin ge

schafft. Nachdem alle Mittel erschöpft
waren, welche das fliehende Leben zurück

halten sollten, lag Marianne lange Zeit

SSSlSt ffi
Lächeln.

Da fuhr ein Wagen vor und die Kranke
schlug die Augen auf. Sie wußte, wer jetzt
zu rhr kam Freiherr Franz von Birken
weiler hatte im Theater seine Schwagcriu

(Fortsetzung folgt.)

Court House
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von

Rudolph Böttcher
Zla. 147 Hst Wasl)wgtostr.

POUDER'S
Reinlicher Flcischmarkt.

Rs. 225 Ost Washington 2 rafir,
vko. 78 vkord Pennsylvania Ttrage.
S?o. 36 BeUesountalne Straße,
und Stand k?o. 1 im östlichen MarkthauS.

tZg Seien Tag frisch :S, gutel Fleisch und große
Auswahl allerArten

Würste
n vorzüglicher Quaiitit und ,u den billigsten Preisen

TV" Deutsche Verkäufer.

e u er Fleisch Markt
- der -
IVZIiX)47 Nord JlliuoiS Str. (neben Kuhn'ö Grocerh.)

Alle Ssrten Fleisch, sowie alle Arten
Würste als : Mettwurst, Knoblauchwurst, Knack

u,st, Bratwurst, Wiener.Wurst, Blutwurst ,c.
tets snsq und äußerst roogischmeclenv.

S an spreche vor. oder ertheil seine Auf
träge p:r Telexhon.

Haupt-Nieöerlag- e

von

Schweizer Käse,
Irnfcuracr ctdfc

uns

Backus hoice" (ixtam jkäse.

A. B. GATES & CO.,
31 Ost Maryland Straße.

ErocerS und Kleinhändler sind gebeten,
vorzusprechen.

rnil Mweller's

Kaffee Store.
Soeben erhalt en ! Ein großes

Assortiment

getrockneter und eingemachter

x ücht e !

200O.WashwgtonStr.
(Scke New Zerseh Straße.)

Zweig-Geschä- ft : 380 Bellefontainestr.

Televbou.Qerbinduug.

Dr. C. C. Eyerts,

AuthraciteKohlen in allen Größen. Pittsburger,
Raymond City, Brazil Block Kohlen.

Probirt unsere JaLson HM".
Kohle für Kochöfen.

Ao. 14 Aord Pennsylvania Straße,

Schweißtropfen vor die Stirn trieb, son-

dern die Angst und Unruhe seines her-zen- s.

Plötzlich stand er still und schaute
zurück. Die Klause konnte er nicht mehr
sehen, nur noch den felsigen Vorsprung
und etwas von dem Schlinggewächs, das
vom Winde leicht bewegt auf und nieder
schwankte.

Das zweite Testament durfte niemals
eröffnet werden.

Das war der Gedanke, welcher in dem
wilden, trotzigen Blick, womit er zurück

schaute, seinen Ausdruck f.lnd das wa
ren die Worte, welche die fest aufeinander
geschlossenen Lippen zurückhielten, als
fürchte er, daß die Lust sie weiter tragen
'önne.

Die Klause lag weit von jeder mensch
lichen Wohnung getrennt, es führte nur

:ein schmaler Fußweg zu ihr, und daL alte
Fraulem von Birkenweiler war ganz al
lein. Bei dem Gedanken kam ein kurzes,
heiseres Lachen von seinen Lippen. Es
würde doch eine Kleinigkeit sein, sich in

Besitz des Testaments zu setzen. Sie
selbst trug die Schuld, venn er sie zur
Herausgabe des Testaments zwang, das

der Eröffnung ein übles Licht aus ihn
werfen würde.

So täuschte sich der Freiherr. Nein,
nicht die Furcht vor der öffentlichen Mei
nung allein, über die sich hinwegzusetzen,
ihm niemals schwer geworden, war es,
welche ihn bestimmte, den Versuch machen

wollen, das Testament zu unterdrucken,
sondern vielmehr in erster Linie sein Geiz
und der Gedanke, daS ganze Gewebe seiner

Intriguen als vergeblich erkennen zu müs
sen.

Trotz seines Entschlusses aber wollte er
Gewaltmittel nur im äußersten Nothfall
anwenden. Er mußte zunächst die Wittwe
seines Bruders aufsuchen, um sie zu einem
Ausgleich zubewegen würde dieselbe sich

daraus einlassen ?
So dachte er hin und her, ohne zu ei

nem Resultat zu kommen. Ueberall reck-te- n

sich ihm Hindernisse entgegen, überall
sah er seine Pläne scheitern, noch ehe er zu
der Ausführung derselben geschritten war.
In düsterer Stimmung langte er im
Schlosse an,um sofort die nöthigen Schift

einzuleiten, sich von dem Ausenthalt der
Wittwe seines BrnderZ in Kenntniß zu
setzen.

4. C a p i t e l.

Die, .Komödiantin."
Marianne Lestoq hatte eS aufs Neue

verstanden, dauernd die Gunst des Pu
blicums wieder zu 'gewinnen, und doch
war sie eigentlich nur noch ein Schatten
aus früheren glanzenden Tagen. Sie
hatte sich nicht mehr von dem schweren
Schicksalsschlage erholt, von welchem sie
betroffen worden. Mit einem Hinblick
auf ihr armes Kind, das nun bald ganz
verwaist sein würde, hatte die Beklagens
werthe Alles gethan, daS langsam fliehen
de Leben zurückzuhalten, den Körper zu
stärken und sich über ihren eigenen Zustand
zu täuschen.

Sie mußte ja leben für ihr Kind. Fle- -

berschauer durchschüttelten sie, wenn sie nur
des Momentes gedachte, wenn ihre kleine,
engelgleiche Helene allein sein würde. Wer
sollte sich des Kindes erbarmen ? Sie hatte
Niemanden in der weiten Welt, und die
Verwandten ihres verstorbenen Gatten ?

Jener hochmüthigeMann vor dem sie eines

TageS m Schloß Birkenweller gestanden?
Niemals. Ihr Kind würde besser in einem
Waisenhause ausgehoben sein, als bei je
nen Menschen.

Niemand ahnte, daßder Wurm des To
des rastlos thätig war, die holde Frau
enbluthe zu zerstören. Man sah sie nur
beim schimmernden Lampenlicht, eifrig ve

müht, sich den Beifall des Publikums zu
erwerben. Marianne Lestoq hatte eine

würdige Rivalin, die mit ihr um den Preis
rang, und sie mußte, um ihres Kindes
Willen, als Siegerin aus dem Kampfe
hervorgehen.

Am Tage wurde sie nicht gesehen, dann
war sie mit ihrem Kinde beschäftigt, ihr kam
bisweilen der Gedanke, daß sie demselben
so viel Zeit wie möglich widmen müsse
sie wußie ja nicht, wie lange es noch dau
ern wurde.

Einen Trost genoß das arme Weib in
diesen Tagen. Sie hatte die letzte Zeit
wohl angewendet, um ihrem Zklnde we

nigstens einen kleinen Nothpfennig zu
rückzulegen, der eS in den Stand setzen

wurde, bis zu emem gewifzen Lebensalter
in einer angesehenen Pension zu bleiben.
Das We:tere mußte sie dem Himmel an
heimgeben sie hatte nicht mehr thun kön

nen.
ES ging mit raschen Schritten bergab

und allgemach konnte sie sich nicht mehr
über ihren Zustand täuschen. E? kamen

Tage, wo sie bis zum Abend auf ihrem
Ruhebett lag, nur um die Kraft zn sin
den, ihren Verpflichtungen nachzukommen.
Sie hatte Bestimmungen für den Fall lh
reS Todes getroffen und dieselben in die
Hände eines tüchtigen und allgemein ge
achteten Notars niedergelegt, und dann
war es beinahe wie ein stiller Friede über
sie gekommen. WaS war sie ihrem Kinde
letzt ? Bisweilen wollte eS hier sogar schci

nen, als ob HelenenS Wangen nicht mehr
so rosig angehaucht waren, oder sie ent
deckte gar einen tief traurigen Zua um den
rothen Mund ihres Lieblings. Vielleicht
täuschte sie der besorgte Blick, vielleicht
war dieier melancholische Zug auch ein
Erbtheil ihrer schönen Mutter jedenfalls
zeigte daS Kind emen ungewöhnlicher
Ernst.

- Eines Abends fühlte Marianne sich au
ßerordentlich matt und angegriffen, und
sie glaubte kaum die Krast zu besitzen, ihre
Rolle durchzuführen. Sie hatte wieder
holt vergebens den Versuch gemacht, sich
von ihrem Lager zu erheben, und es ge
lang ihr endlich nur unter dem Beistand
ihrer Dienerin. Dennoch lächelte sie über
die Schwäche, und als sie den Wagen
vorfahren horte, der sie ins Theater brm
gen sollte, schien sie sich auch bereits wie
der vollständig erholt zu haben. Sie nahm
indessen ungewöhnlich zärtlich von ihrem
schon schlummernden Kinde Abschied und
bat die alte Dienerin, das Feuer leb
hast zu unterhalten, da sie sich sehr sroflig
suhle.

DaS Theater war an diesem Abend
Ausnahmsweise nicht übersüllt, nur der
erste Rana nnd die Logen waren vollstän
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Walnuß.
Nofenbvlz.

Elegante Form.

Ratenzahlung.
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Släl COT'S PLACE,
No. 10 West Pearl Str.

XZT Feine Weine, WhiZkky die

besten Cigarren 2c

Ao. 126 Zndiana
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der große

chmerzenMer den

beilt
der

RHenmatismus,
Rückenschmerzen,

Bcrrenknngen, zu

Kopfschmerzen,
Zahnschmerzen,
Gliederreißen,

Neurakgia,
FeoMeuen,
Jriifuingcn,
Gescluvulst,

te

tßcvcnjcfuij),

Brandwunden,
Schnittwunden,
Verstauchungen,
Quetschungen,
Huftenleiden,
Gelenkschmerzen.
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t Jaklobs Oel
heilt alle Schmerzen, welche ein Sutzerliche

Mittel btnötyigen.

Farmer und Viehzuchter
tndn in dem S t. I a k o b O e l ein unübertreffliches

Heilmittel gegen die Gebrechen dS iehstandes.

Jeder Tilasche Ct. JakobS Cel ist eine genauere
brauchS.Anweisung in deutscher, englischer, sran,ösi.
fer, fvantfcher. schwedischer, holländischer, dänischer.
böhmischer, porwgiestscher und italienischer Sprache
beiqegeoen.

Eine Flasche St. JakobS Oel kostet 50 Cent
(fünf Flaschen für U.oo) ist in jeder Apotheke ,u
haben oker wird bei Bestellungen von nicht weniger
eil J5.00 frei nach allen Theilen der Vereinigten
Staaten versandt. Man adressire :

The Charles A.Vogeler Co.,
(Nachfolger von Ll. ogeler St Co.)

Baltimore, Md.

Helene.
Roman von A. LütetSbnrg

(Fortsetzung.)
Ohne einen weiteren Versuch, aus die

Tante einzuwirken, verließ Franz die
Klause und trat den Heimwea an. Es
war ein selten scüöner Frühlinastag, voll
Sonnenschein und Frühlingslust. Die
schwellenden KnoZven des niederen
Strauchwerke schienen sich unter dem ver
zehrenden Kuß der Sonne zu öffnen, und

- t. nr
in oen raylen Jnelgen oer aume zwil
scherte eS so laut und lustig, daß jedem
Menschen in dieser Herrlichkeit der wer
denden Natur wohl daS Herz aufgegangen
wäre. '

Nicht so dem Freiherrn. Finstere Ge
walten stürmten aus ihn ein und böse Ge
danken machten ihn blind und taub ge
gen die herrliche Welt, die ihn umgab.

Im aewolinlicden eden und unter ge
wohnlichen Urnständen würde Franz von
Birkenweiler vielleicht nur em charak
terloser Mensch gewesen sein, zum Bö

. sen wie zum Guten gleich sähig und auch
aleich unfähig, ze nach der Lage der

Dinge. Die Gefahr aber, welche ihm
drohte, brachte die schlimmsten Setten
seines Charakters zum völligen Durch
druch.

Wie Art uns Weie, in welcyer er a?
dem Zerwürfnis; zwischen seinem Vater
und Bruder gearbeitet, war wohl der
Welt nicht gan'z ein Geheimniß geblieben;

' einige gelegentliche
.

Aeußerungen,.... die er

hier und oa geyccr, yauen ign langji oa?
aus ausmerkjam gemacht, daß man aljirte

s r den '.testen Soün v;5 alten Frei
Herrn von Birkeuweiler fortgetrieben. Die
TestameillLerSifttunn war sonst 'für ihn
kein Triumpj gewesen, weniqstens nich

infofern, als das Urtheil der Welt ihn
beinahe einstimmig verdammte. Franz

- hatte sich darüber hinweggesetzt und war
festen Ueberzeugung gewesen, daß in

em paar Jahren Alles vergessen sein wü
de. ' Nun sollte jene Testamentseröfsnung
für ihn ein furchtbares Nachspiel haben.
Die Welt verzeiht eher ein verbrechen alg
eine Lächerlichkeit. Man würde ihn aber

bespötteln und belächeln, wenn ein zweites
Testament zu Tage käme, welches Paul'S
Wittwe und deren Kind in ihre Rechte
einsetzte.

Die Sinne schien wohl stechend warm, !

243 O. Washington Str.

Schuhe und Stiefel
fid,t man in größter uar)l und ,u den billigsten

Preisen im

Nclv York Schuh Storb,
15 West WastZington Straße.

ES aerekcht mir ,u Veranilaen. namentlich mein
deutschen Mttbürger ,um Besuche meine Laden ein.
,ulatkn.

JOIIIV MÖLOIVJEY.

Malllle !
Ho. 37 & 89 Süd Deladare vtraße.

Da größte,sch8nste nnd ällefte Lokal in derStadt

t& Getränke aller Art. s,wi kalt, Speisen
vorzügliche Bedienung.

IS-- Die xrachtroll eingerichtet Hall steht er
inen, Logen und Privaten zur Athattung ron U,

len, Sonzerten und Versammlungen unter liberal
Bedingunaen zur Versagung.

JOHN BERNHARDT.
Eigenthum.

Camp's eozy Place !

47 Ost Washington Strabt.
Obiger Platz ist aus' Schonst inaericktet. und

der Besitzer desselben wnd stets dafür sorgen, dab nur
oie an,ianvla nen Buraer der Stadt denselben sreauen.
tuen. .

Die b'sten WSlSkieS bei der Gallone, Quart uud
Pint zu Wholesale Preise- n- Pool und Billardtische.
Die bestkn Setranke klets au Sand.'

Prompte, anfmerksarae Bedienung.
1. camphausen,I Eigenthümer.

HEDDERiCH'S EXCHANGE,

No 31 Ost Washington Straße,
CLUBHAUS :

No. 235 Ost Court Straße.
rtnoern ich meine auf Schönste eingerichteten

WirthschastSlokalitäten minn Zsreunden und dem
PubNkam im Allgemeinen besten empfehle, sichere
ich außer vorzüglichen Ertränken auch prompte Le
dienungzu.

C.. Heb der ich.

"PUC ?
SALOON,

bet

FRITZ PFLUEGER,
N o. 143 O st Washington Str.

frische Vier, reme Liqubr und fein Eigarren
stet an Hand. tZF" Jdn orgen feiner Lunch.

MMou
-- and-

Bennett,
62 Ost Washington Str.

Oeken, Kochöfen,
Kaminsimse u. Grateö"

Argand und Centuary Base
Buruers' Hot Air

FurnaceS."
Wenn Sie einen Oefen irgend welcher

rt wolle, kommen Sie zu unk.

JnTin&fnTl &. TtftTITl fttt.
7

Vo. 62 Hjk Vasyiugton Str.

A.SEINECKE,jr.,
Europäisches

Inkasso Geschöst ?

Cincinnatl.

Vollmachten
nach Deutschland, Oesterreich und der Schweiz
gefertigt.

Gonsularifche
Beglaubigungen besorgt. .

Erbschaften
u. s. m. xromrt und sicher kikassirt.

Mchelnnd oSansl.al)lungen

tfttS" z?an k'nd sich in Indianapolis an :

Philip Happaport,
No. 120 Ost Mailand Straße.

U

jr

Dr. Hugo O. yanher
Arzt, Wundarzt u. Oeburtö'

belser,
Ossice: 7 S. Dolawaro Ot.
' Sprechstunde : 1011 Uhr vorm; 3-- 4 UhrNach.
Wohnung: 483 Madiaon Are..
Dr. War Scheller's frühere Ofsice. Sprechstunden:
S 9Nhr onn.z 1 Uhr Nach; 7 S Uhr end.

?lndon,rvmng.

Sieh den

Faultless Square Base Burner.
Größte Lager von Oefen, RavzeS. Kammsimsen, Grates, Farnaces u. f. w.. im Staate.

WIIciIM.M.'c 'XISQlIIISI
1 und 63 West Washington Straße.

Anpst lai,
SS Csib JlllnolS Ott.

aSänMeirsoii (IJöTimlb

DentscherZahnarzt,n

' XX n

WiSW: '

" v"" vy
v v W

. imEarocBiBr.

'
(Nachfolger on Cha. S. Taldert.)

N.-W.-Ec- ke Washington u.
Pennsylvania Str.

Indianapolis.

vr. A. FELDER,
Arzt, Wundarzt

und

Geburtshelfer.
Office und Wohnung.

"fY rt ü? S, äT t n tXV JJV UO ir.
( Von 81 NKr Va?m.

Cprechstnndku j . i 8 .m Mittags.
( m 6 l m bends.

Tleplznerbindun.

Dr. OunninFlillm
lEZ tolrti Teutsch gekdrocheu.)

W?: No. 354
Süd Meridian Straße.

Indianapolis, Ind.
Office - Stunden : 8- - 9UZr Norg., 17 Z Nachm.

7--9 Abend.

Telephonire nach Seorge F. Norst'k Apotheke.

12. Der arbeUsame Mann.
Er ist e!n strebsamer Mann, der Jahre lang mehr gearbeitet hat, als er

sollte. Er sagt, er hat eine kräftige Natur, und eS schadet ihm nichts. Er
vergißt aber, daß die Abnutzung des Körpers in späteren Jahren großer ist
als in der Jugend, während das Wlederherstellm desselben langsamer vor sich

geht. Da wird er hinfällig, nervös und mißmuthig. Er denkt uit Schrecken
an die Zukunft und sieht ein, daß er einem selbst verschuldeten frühen Tode
entgegm geht. Er wird aber nicht zu Grabe getragen, denn ein guter Freund
brachte ihm Brovn'S Eisen-Bitter- s, und er bekommt rsieder Kraft. Brown's
Eisen-Bitte- rs erneuert sein Blut und gibt ihm neues Leben. Es stärkt seinen
Magen so, daß er seine Mahlzeitm mit gutem Appetit verzehrt. Er empfiehlt
Brown'S Eifen-Bttte- rs allen Leidenden.

Dr. A.J. mitV
Arzt und Wund - Arzt

?lo. 551 Süd Zesasrestr.,
DTDIAtflPOLIS, DTD.

C7T" Ihn der Offlct nd Cohninj.
Cprt4t deutsch nd englisch .


